Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiget. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) N 


Siebzehnter Jahrgang. Zweites Quartal. 


4 | Nro. 46, Ratibor, den 9. Juny 1827. 


Bekannt m a chu m g. 

Auf die in dem Stucke Nro. 26 des Oberſchleſiſchen Anzeigers aufgeſtellte große 
Gefahr hinſichtlich der ſich bereits gezeigten Kiefer-Raupe hat das unterzeichnete Lande N 
ſchafts ⸗Directorium ſich veranlaßt gefunden, den Landſchaftlichen Forſtmeiſter Herrn 
Klotz aufzufordern: die dagegen beſteus zu nehmenden Maasregeln anzugeben. — 
Dieſe ſind nun in nachſtehender Anzeige enthalten, welche hiermit für alle Herrn Bes 
ſitzer der Oberſchleſiſchen Landſchaft verpfändeten Forſtguͤther zur Abwendung aller 
und jeder ſonſt zu befürchtenden Nachtheile zur offentlichen Kenntniß gebracht wird 

Ratibor den 17. April 1827. i 

Directorium der Oberſchleſiſchen Fürſtenthums⸗Landſchaft. 

e Na ch ri cht i 

für alle Beſitzer von Kiefer Waldungen. 

Die Anzeige des Herzoglich Natibors rechen der Waldſtreu (worunter ſowohl die 
ſchen Forſtmeiſters Herrn Wittwer vom abgefallenen Kiefernadeln als das Moos 
26. März d. J. in Betreff des zu befürch⸗ zu verſtehen) in einem Umkreis von 2 bis 
tenden Raupenfraßes veranlaßt wich, das 3 Fuß um die Staͤmme, wo Raupen zu 
mir von Einem Hochloͤblichen Oberſchleſi- befürchten find, zu veranlaſſen, unter An⸗ 
ſchen Landſchafts⸗Directorio dieſerhalb ab⸗ empfehlung dieſes moͤglichſt noch anzuwen⸗ 
geforderte Gutachten dahin abzugeben: daß, denden Mittels beſonders noch darauf hin⸗ 
da es bey der jetzt anhaltend geweſenen war⸗ zuweiſen ſey: im Monat Juny und Anfang 
men Witterung wahrſcheinlich ſchon zu ſpaͤt July in den von der großen Kieferraupe bes 
ſeyn dürfte, die Verminderung und Vers fallenen Gegenden fleißig nachſehen zu laſ⸗ 
tilgung der großen Kieferraupe durch Abs fen: ob Kokons zwiſchen der Rinde und 


* 
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auf niedrigen Aeſten Gehölzen zu finden, 


welche dann fleißig zu ſammeln und zu 

wertilgen find, und wo dann kuͤnftiges 
Frühjahr bald nach dem Abgange des 

Schnees und vor eintretender warmer Wit⸗ 

terung die Nachſuchung in der Waldſtreu 

fleißig wieder fortzuſetzen iſt. Auch wird 

die Behutung dergleichen Gegenden im 

Spätherbfte mit Schwarzvieh wegen dem 

Umwühlen der Walsdſtreu als dienlich an⸗ 

empfohlen, um die bereits eingewinterten 

Raupen theils zu vertilgen und theils durch 

die flärfere Einwirkung des Froſtes dem 

Verderben Preis zu geben. Ferner iſt es 

auch noch ſehr gut, wenn dergleichen Ges 

genden im Spätherbft bis zum völlig ein⸗ 
tretenden Winter dem Streuxechen Preis 

gegeben werden, welches vorzüglich ganz 

nahe unmittelbar um die Stämme ange: 
wendet werden muß, welches, da dieſe 

Raupe meiſt haubare Gehölze anfällt, dem 

Holzwuchſe nicht nachtheilig wird. 
Klotz, 
Landſchaftlicher Forſtmeiſter. 


Recept wider das Liebesfieber. 
(Verballhornt von Richard Roos.) 
In einer alten Skarteke fand Hr. Ri⸗ 
chard Roos folgendes Recept: 


Rec. Essentia cognitionis sui, 
Balsamum moderaminis, 
Tinctura abstinentiae, 


z 


Aqua clara, 

Panis siccus, 

Spiritus: Noli me tangere! 
Decoctum curarum. 


und ſiehe! aus dieſer guten Proſa macht 
Hr. R. R. ſogleich *) folgende ſchlechte 
Verſe: 
„Nimm täglich, nicht zu wenig, nicht zu 
viel 
Eſſenz der Selbſtkenntniß — den Bal⸗ 
ſam: Maaß und Ziel — 
Enthaltſamkeit-Tinctur — klar 
Waſſer —trocknes Brod 
Den Spiritus; Noli me tangere! 
Trink dazu oft ein Täßchen Kummer⸗ 
the - 
So hat es mit dem Fieber keine Noth.“ 


Das nenn’ ich, einen Kanarienvogel in 
einem großen Topf Sauerkraut kochen. 
P- m. 


An Herrn N. . a. 


Ihre ungeziemende Aeußerungen über 
gewiſſe Perfonen in Gegenwart mehrer an⸗ 
dern, vertragen ſich nicht mit dem Begriff 
eines Ehrenmannes; wollen Sie als ein 
ſolcher gelten, fo werden Sie wohl daran 
thun, jeder ahnlichen Unziemlichkeit fig 
für die Folge zu enthalten. . 


Ratibor den 7. Juny 1827. 
HN. S. 


— 
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5) In Nro. 107 der Abendzeitung. 


Literariſche Anzeige. 


In C. H. Juhr's Buchhandlung zu Ratibor 
iſt um beigeſetzte Preiſe neu zu haben: 
Oberſchleſiſche Finſterniß oder Verthei⸗ 
diaung des Verfaſſers der Freymuͤthigen 
Aeußerungen Über den ſittlichen und kirchli⸗ 
chen Zuſtand Oberſchleſiens gegen die auf 
ihn gerichteten offentlichen Angriffe, broch. 
5 far, — Großer, Lebensbeſchreibung des 
K. K. Kapellmeiſters W. A. Mozart. M. 
1 Kpfr. broch. 23 (gr. — Stammbuch, das, 
oder Denkmaͤler der Liebe und Freundſchaft, 
broch. To ſar. — Steiner, 20 Vorlegeblaͤt⸗ 
ter zum Nachzeichnen für jüngere Kinder. 
10 ſgr. — Erofi, Anleitung für den Un⸗ 
terricht im Zeichnen, tjtes Heft 10 far. — 
Wiesner, Charte von Schlefien. 15 gr. 


Subhaſtations-Patent. 


Auf Antrag eines Glaͤubigers ſoll die 
sub No. 14, zu Libiſchau, Coſeler 
Kreiſes gelegene der Marianne Czech 
geborne Salwig gehörige Freigärtnerſtelle, 
welche gerichtlich auf 195 rtlr. 5 ſgr. ge⸗ 
ſchätzt worden, im Wege der Erecution ſub⸗ 
haſtirt werden. Zu dieſem Behuf iſt ein 
Bietungs⸗Termin 


auf den 31. Auguſt d J. Vor: 
mittags 10 Uhr 


in der hieſigen Gerichts-Kanzley anberaumt 
worden. Zablungsfähige Kaufluſtige wer⸗ 
den hiezu unter der Bekanntmachung ein⸗ 
eladen, daß die Taxe in der gerichtlichen 
egiſtratur zur Einſicht in den Amts ſtun⸗ 
deu bereit liegt. 


Birawa den 31. May 1827. 


Thrflich Hohenloheſches Gerichts ⸗ Amt 


der Herrſchaft Birawa. 
5 u ch 6. 
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Bekanntmachung. 


Dem Publico wird hiermit bekannt ge⸗ 
macht, daß auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers die, im Cos ler Kreiſe zu Dzie⸗ 
lau, Czienkowitzer Herrſchaft, 2 2 
Meile von der Kreisſtadt Coſel, 2 Mei⸗ 
len von Ratibor, 1 Meile von Bauer⸗ 
witz und 2 Meilen von Gnadenfeld be⸗ 
legene ſogenannte Dzie lauer Feld 
2gaͤngige Waſſermuͤhle, welche nach einer 
gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 4542 
rtlr. 5 for. gewürdigt worden iſt, und zu 
jeder ſchicklichen Zeit in der Gerichtsamts⸗ 
Kanzley zu Groß ⸗Strehlttz inſpieirt 
werden kann, im Wege der Execution in den 
dazu anberaumten Terminen den 6. Aus 
guft, den 6. October, den 6. Decem⸗ 
ber, wovon der letzte peremtoriſch iſt, ſub⸗ 
haſtirt werden ſoll. 

Es werden daher alle Diejenigen, wel⸗ 
che dieſe Muͤhle zu beſitzen faͤhig und an⸗ 
nehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, ein⸗ 
geladen, in den anſtehenden und zwar in 
beyden erſten Terminen in Groß⸗Streh⸗ 
litz in dem dritten und peremtoriſchen Ter⸗ 
mine den 6. December aber in Cziens⸗ 
kowitz in der dortigen Gerichts- Stube 
entweder perſdnlich oder durch zuläßige 
Mandatarien „ wozu bey etwaniger Uabe⸗ 
kanutſchaft die Königl. Juſtiz⸗Commiſſarien 
Herrn Stiller und Herrn Stanjek in 
Ratibor in Vorſchlag gebracht werden, 
zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben, dem: 
nächſt aber zu gewärtigen, daß an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zufchlag er⸗ 
folgen, indem auf Gebote, weiche nach ab⸗ 
gehaltenen peremtoriſchen Termin gemacht 
werden, keine Ruͤckſicht mehr genommen 
werden ſoll, in ſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme machen. 

Gegeben Groß⸗Strehlitzd 24. Mai 1827. 


Das Cziens kowitzer Gerichts-Amt. 


Werner, 
Juſtitiar. 
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Bekanntmachung. 


Unter der Leitung des Schwimmkundi⸗ 
gen Schiffer Zu che iſt für dieſes Jahr wie: 
derum ein Badeplatz in der Oder hieſelbſt 
und zwar: 


am linken Oder⸗Ufer oberhalb der 
Bruͤcke an der Wieſe welche dem 
Dominio Schloß Ratibor gehört, 
usgeſteckt worden, und kann davon jeder 
ee den erforderlichen Gebrauch 
machen. 

Es darf jedoch nur unter der Aufſicht 
des dazu verpflichteten Zuͤche gebadet 
werden, und der Badende hat die Ver⸗ 
pflichtung dem Zuͤch e z ſgr. dafür zu ent⸗ 
richten. Es kann den ganzen Tag hindurch 
gebadet werden, ausgenommen von 12 bis 
1 Uhr Mittag. 5 

Außer dem bezeichneten Badeorte, darf 
nirgends anders in der Oder bey Strafe 
von 10 ſgr., gebadet werden. 

Ferner werden die Badenden darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß nach dem bezeich⸗ 
neten Badeorte zwey Wege paſſirt werden 
können, und zwar der erſtere durch die 
Neuſtadt ander Schloſſer Neugebauer⸗ 
ſchen Haus- und Garten-Beſitzung vorüber, 
der zweyte dagegen uͤber den Doctordamm, 
zwiſchen dem Gaſtwirth Peter ſchen und 
Woisnitza ſchen Garten bis am Ende des 
Letztern, woſelbſt ſich ein Jußſteig nach der 
Oder zu befindet. Endlich müffen die an 
dem ausgezeichneten Badeplatze angrenzen⸗ 
den Wieſen und Ufer = Anpflanzungen ges 
ſchont und durfen nicht betreten werden, 


wer dagegen Nachtheil und Schaden zuges 


fügt, verfällt in eine angemeſſene Strafe. 
Ratibor den 6. Juny 1827. 


Der Mag iſtrat. 


Bekanntmachung. 


Der innere Ausbau der ehemaligen 
Jungfrauen > Stiftskirche ad St. Spiritum 
hierſelbſt, welche der hieſigen evangeliſchen 
Gemeinde Schenkungs weiſe über wieſen wor⸗ 
den iſt, ſoll mit Einſchluß des damit ver⸗ 
bundenen Kirchthurms, an den Mindeſt⸗ 
fordernden oͤffentlich verduagen werden. 
Uebernehmungswillige hinlaͤnglich qualifi⸗ 
cirte Bau⸗ und Handwerksmeiſter, werden 
dieſerhalb augefordert: 

in dem Freytags den 22. d. M. Vor⸗ 

mittags um 9 Uhr auf dem hieſigen 

Rathhauſe im Commiſſions⸗Zimmer, 

vor dem Herrn Syndicus Burger 
anberaumten Licitations = Termine zu er⸗ 
ſcheinen, und ihre Gebote abzugeben. 

Die diesfaͤlligen Bedingungen find zu 
jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtra⸗ 
tur einzuſehen. 

Ratibor den 7. Juuy 1827, 


Der Magiſtrat. 


Auctions = Anzeige, 


Das in Schnittwaaren beſtehende Laa⸗ 
ger des in Concurs verfallenen Handels⸗ 
mann Moſes Peisker hierſelbſt, ſoll im 
Stadtgerichts⸗Locale den 25. Juny 1827, 
und die folgenden Tage, jedesmal von 
Nachmittags 2 Uhr ab, an den Meiſtbie⸗ 
thenden, gegen gleich baare Zahlung df⸗ 
fentlich verſteigert werden, wozu ich Kaufe 
luſtige hierdurch einlade. 

Ratibor den 28. Mai 1827. 
Der Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Seeretäͤr 


2 Schaͤfer, 
im Auftrage. 


(Hierzu eine Beilage.) 


* ? 
* 


B h e e N 


zu Nro, 46 des Oberſchleſiſchen Anzeigers 
vom 9. Juny 1827. | 


— — — 
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Auctions ⸗ Anzeige. 


e 
In Nro, 2 des Hauſes vor dem gro⸗ 
ßen Thore, wird auf den 15. Juny 1827, 
folgenden Tagen, jedes mal von 
Nachmittag 2 Uhr an, der, in Tuch⸗Wollen⸗ 
vorraͤthen, einem Farbe: und Waſchkeſſel, 
einem Werkſtuhl, und andern zur Tuch⸗ 
abrikation erforderlichen Utenſilien, einer 
pinn⸗Maſchine, Kleidungsſtuͤcken, Waͤ⸗ 
ſche, Meubles und Hausgeraͤthe, beſtehende 
Nachlaß der verwittwet verſtorbenen Tuch⸗ 
machermeiſter Joſepha Geier, an den 
Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ich 
Kaufluſtige hierdurch einlade. 


Ratibor den 22. May 1827. 5 
Schaf er. 


Verpachtungs - Anzeige. 


Auf dem landſchaftlich adm iniſtrirten 
Guthe Dzie mirſch iſt die Rindoieh⸗Nu⸗ 
tzung von Johanny d. J. ab, auf 1 Jahr 
zu verpachten, hierzu ſtehet ein Termin auf 
den 18. Ju ny in dem Schloße Dziemirſch 
um 2 Uhr Nachmittag an, wozu pachlu⸗ 


ſtige und cautionsfähige Pächter eingela⸗ 


den werden. 


Fm —————— 


Lotterie. 

Bey Ziehung der sten Claſſe 55ſten 
Lotterie, trafen nachſtehende Gewinne in 
meine Einnahme, als: — 

a 1000 rtlr, auf Nro. 39244 
10002 — — 86977 
2002 — — 706303 
a 1002 — — 86824 
27 Gew. à 50 rtlr. auf Nr. 9626. 18721, 
22. 23. 21767. 70. 21817. 
2043. 50. 58. 32107. 
78. 32775. 36404. 90. 


60953. 56. „>32, 
79591. 80719. 86821. 


45. - 

38 Gew. à 40 Re auf Nr. 4008. 12247. 
18726. 29. 21470. 21814. 

19. 26. 22033. 35.42. 51. 

52. 59. 32180. 32774. 

49718. 20. 35. 52531. 

33. 52694. 60902760957. 

58. 76301. 4. 11. 18. 

a = >= 27. 70592: 5 

i 0714. 83916. 47. 
„Mit Looſen zur in Claſſe 50ſten Lot⸗ 
terie, fo wie mit Looſen zur ıften kleinen 
Lotterie, deren letztere Ziehung auf den 23. 
. feſtgeſetzt iſt, empfiehlt ſich erge⸗ 


Leopold Thamme. 
Ratibor den 8. Juny 1827. 


— — 
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Lotterie⸗ Anzeige 
In der sten Claſſe 55 ſten Königl. Claſſen⸗ 
Lotterie fielen bey mir folgende Gewinne: 

5000 rtlr, auf Nro. 81Iot. 
Io 2 — — 39008. 
100 =s— — 81129. 

6 Gewinne zu 50 rtlr. und 10 Gewinne 

zu go rtlr, 

Ich bitte hoͤflichſt um gütige Abnahme 
der Looſe zur 5öſten Claſſen⸗ Lotterie; da 
ich durch Zudringlichkeiten meinen Abfag 
nicht vermehren mag. 


Ratibor den 7. Juny 1827. 
W. Landsberger, 


wohnhaft auf der Langengaſſe bey 
dem Fleiſcher Hrn. Reis. 


An zeige. 

In meinen Nebengebaͤuden ſind von 
Johanuy d. J. ab, zwey Stuben nebſt 
Boden und Holzgelaß zu vermiethen, 

Ratibor den 8. Juny 1827. 
Stiller. 


Anzeige. 
Vorzuͤglich feine Walter Scott Herrn⸗ 
Hüte find im billigen Preiſe zu haben bey 
S. Boas Danziger, 
auf der Langengaſſe. 


e.. 

In meinem auf der Langengaſſe sub 
Nr. 48 belegenen Hauſe find von Johanny 
d J. an, Parterre, 2 Stuben und eine 
Niſche, Keller⸗Abtheilung, Küche, Holz⸗ 
ſtall und Boden, zu vermiethen und zu 
beziehen, das Nähere hierüber ift bey mir 
zu erfahren 

Dzillnitzer. 


Ratibor den 20. May 1827. 
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Die Inſertions⸗ Gebühren betragen pro Spalten⸗Zeile 8 Pfennige, 


